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Ablauf

Was ist 
das?

Wozu ist 
das?

Und
jetzt?

Ihre 
Fragen



Lesson Study: 
Was ist das?



Woher kommt Lesson Study?

Japan,
1880er Jahre 

(Isoda 2007)

USA
1983: «A 

Nation at Risk»
1990er-Jahre: 
TIMSS-Studien

Buch «The 
Teaching Gap»

(Stigler/Hiebert 1999)

Studie «The 
Learning Gap»

(Stevenson/Stigler 1992)

Japan,
etablierte Praxis, initiiert durch regionale Schulverwaltung, 

Staat (Universitäten), Lehrer:innenverbände (z.B. Posch 2019)

Intern. Variationen:
- Action Education 

(Gu/Wang 2006)

- Learning Study 
(Marton/Fung-Lo 2007)

- Zahlreiche andere 

→ «umbrella term» 
(White/Lim 2008)



Planen

Unterrichten

Auswerten

Zusammenarbeit:
- über mehrere Wochen je Zyklus
- 2 - 3 Zyklen pro Jahr

- eine Lektion in Feinplanung
- ev. eine Lektionseinheit mehrerer 
     Lektionen in Grobplanung

- eine Lektion
- ev. «nur» eine Sequenz einer Lektion

- die Lektion
     bzw. Sequenz



Planen

Moderator:in



Unterrichten

Beobachter:in Beobachter:in (Beobachter:in) Lehrer:in Beobachter:in



Unterrichten

unterrichtet die
Schüler:innen

beobachtet das Lern-
verhalten der Schüler:innen

beobachtet das Lern-
verhalten der Schüler:innen

beobachtet das Lern-
verhalten der Schüler:innen



Unterrichten

unterrichtet die
Schüler:innen

beobachtet das Lern-
verhalten der Schüler:innen

beobachtet das Lern-
verhalten der Schüler:innen

beobachtet das Lern-
verhalten der Schüler:innen

Das ist die 
Lektion, die wir 

gemeinsam 
entwickelt haben!

Das ist die 
Lektion, die wir 

gemeinsam 
entwickelt haben!

Das ist die 
Lektion, die wir 

gemeinsam 
entwickelt haben!

Das ist die 
Lektion, die wir 

gemeinsam 
entwickelt haben!



Unterrichten

unterrichtet die
Schüler:innen

beobachtet das Lern-
verhalten der Schüler:innen

beobachtet das Lern-
verhalten der Schüler:innen

beobachtet das Lern-
verhalten der Schüler:innen

Optional: 3 
Fallschüler:innen 

beobachten



Optional:  
Interviews mit den 
3 Fallschüler:innen 

beobachten



Moderator:in

Auswerten



Planen (nächster Zyklus)

Moderator:in

Aha! Aha! Aha!
Aha!

Aha!



Lesson Study: 
Wozu ist das?



Chancen (Auswahl) (vgl. z.B. Posch 2019)

• Verbesserte Unterrichtsqualität

• Verbesserung der Lernleistungen der Schüler*innen

• Unterstützung und Motivation für die 
Lehrkräfte/Studierenden



Herausforderungen (Auswahl)
(vgl. z.B. Rappley & Kamatsu 2017)

• Aufwand / Zeitbedarf

• Fehlende Unterstützung (z.B. der Schulleitung)

• bearbeitbare Forschungsfragen entwickeln

• Kritik von Peers annehmen

• sich als Mitglied eines schulischen Lehrkollektivs sehen

• nicht die «perfekte» Lektion konstruieren zu wollen



Herausforderungen und (Lern-)Chancen 
(vgl. Oberthaler 2019)

• Prozessbezogene Aspekte (#1)

• Qualitätsbezogene Aspekte (#2)

• Kontextuelle Aspekte (#3)



Planen

Unterrichten

Auswerten



Mögliche Forschungsfragen (Vock et al. 2023a)

•Wie können wir potenziell leistungsstarke Kinder mit 
der Hilfe von offenen Aufgaben entdecken? 
•Wie können wir Schülerinnen und Schülern mit 

nichtdeutscher Herkunftssprache und geringen 
Deutschkenntnissen dabei unterstützen, ihre 
Potenziale zu realisieren? 
•Wie können wir unser Lerntagebuch so gestalten und 

ritualisieren, dass die Schülerinnen und Schüler ihre 
Lernziele selbstständig formulieren und verfolgen 
können? 



Planen

Unterrichten

Auswerten

Daten zur (Forschungs-)Frage erheben;

Planungs- und Beobachtungs-

instrumente verwenden

Forschungsstunde

Moderation

Reflexion



Beispiel zur Herausforderung #2
Beobachten (Vock et al. 2023b)

Lösungen unter «Lesson Study – Das Spiel, Uni Potsdam»



Das «Co-» in Lesson 
Study 

–

das «Co-» in der 
Professionellen

Lerngemeinschaft



These: 
Richtig umgesetzt, 

können Studierende 
(und erfahrene 

Lehrkräfte) mit Lesson 
Study eine 

entwicklungsorientierte 
Form der 

Zusammenarbeit 
erlernen und einüben. 
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Internationale Literatur zu 
Lesson Study

Was lernen LP mit Lesson Study?

Kompetenzerweiterung fürs Unterrichten SOWIE 

Kompetenzen für die eigene berufliche (Weiter-)Entwicklung

Wie lernen LP mit Lesson Study?

Aspekte des professionellen Lernens (prozessbezogene, qualitätsbezogene, 
kontextuelle)

Systematic 
review & 

Qualitative 
Inhaltsanalyse

Oberthaler 2023

Was heisst «richtig umgesetzt»?
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Was lernen LP mit Lesson Study?
Pädagogisch Psychologisches Wissen, Fachwissen, fachdidaktisches Wissen, 

Werthaltungen/Überzeugungen, motivationale Orientierungen und Selbstregulation 

(Baumert und Kunter 2006)

Wahrnehmungskompetenz, Interaktions- und Kommunikationskompetenz, Reflexionskompetenz 

(Nieke 2012)

Wie lernen LP mit Lesson Study?
Aspekte des professionellen Lernens (prozessbezogene, qualitätsbezogene, kontextuelle)

Oberthaler 2023



These: 
Richtig umgesetzt, können Studierende 
(und erfahrene Lehrkräfte) mit Lesson 

Study eine entwicklungsorientierte 
Form der Zusammenarbeit erlernen 

und einüben, 

→ weil mit LS nicht nur die fachlichen, 
didaktischen und pädagogisch-
psychologischen Kompetenzen 

erweitert, sondern auch die für das 
berufliche (professionelle) Lernen 

notwendigen Kompetenzen fördert



Beispiel zu Herausforderung #2 

Was heisst «richtig umgesetzt» in 
Bezug auf den Dialog?

Ein Beispiel qualitätsbezogener
Aspekte



disputatives Gespräch

- Meinungsverschiedenheiten
sind im Vordergrund

- wenige Versuche, Ressourcen
zu bündeln oder konstruktive
Kritik zu üben

- viele Interaktionen des Typs
«Ja, stimmt!» - «Nein, stimmt
nicht!»

- eine eher kompetitive als
kooperative Atmosphäre

kumulatives Gespräch

- jede:r akzeptiert und 
stimmt dem zu, was die 
anderen sagen;
- es wird Wissen 
ausgetauscht, aber 
unkritisch;
- Ideen werden wiederholt 
und vertieft, ohne sie 
sorgfältig zu bewerten

exploratives Gespräch

- aktives Zuhören;
- relevante Informationen 
werden geteilt, Ideen 
hinterfragt
- Gründe werden genannt 
- Anknüpfung an Gesagtes
- Ermutigung zur 
Partizipation
- respektvoller Umgang mit 
Ideen und Meinungen
- Atmosphäre des 
Vertrauens
- Konsens wird angestrebt

Woher kommt der Erfolg im Dialog? 
(Mercer 2008)



Lesson Study: 
Und jetzt?



Beispiel zu Herausforderung #1 
Umsetzung

Umetzungshilfe





Fragestellungen (Beispiele)

Lernen der Schüler:innen:

• Wie kann die kognitive Aktivierung der Schüler:innen erhöht werden?

• Welche der eingesetzten Unterrichtsmethoden fördern das Verständnis der Schüler:innen für die Inhalte xy 
am besten?

• Können die Massnahmen xy die Lernmotivation der Schüler:innen positiv beeinflussen?

Unterrichtsqualität / (Fach-)Didaktik:

• Führt der didaktische Ansatz xy zu einer Verbesserung der Lernergebnisse?

• Welche der eingesetzten Unterrichtsstrategien fördern das Verständnis komplexer Inhalte am besten, z. B. in 
Mathematik oder Naturwissenschaften?

• Wie wirken sich Gruppenarbeiten auf die Beteiligung der Schüler:innen im Fach xy aus?

Individuelle Lernbedürfnisse:

• Wie kann die Unterrichtsmethode xy angepasst werden, um besser auf die unterschiedlichen 
Lernbedürfnisse der Schüler:innen einzugehen?

• Wie können Schüler:innen mit unterschiedlichen Lernvoraussetzungen im Fach xy besser unterstützt 
werden, um das Lernziel xy zu erreichen?

• Wie reagieren Schüler:innen auf die Aufgabenstellung xy, und wie beeinflusst dies ihre aktive Beteiligung am 
Lernprozess?
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